Stellungnahmen der Kirchenvorstände zur Gottesdienstlandschaft der Innenstadtgemeinden
Ausgangsthesen (vom 26.5.2014): 
· Gertrud, Petri, Martin sind Hauptpredigtstätten
· Emmaus und Gnaden einmal im Monat Gottesdienst (besondere Form)
· Eine zusätzliche Kirchenmusikerstelle
· Urlaubseelsorge auch in St. Gertrud (Klärungsbedarf)
(Haupt-) Ziele:
· Pro Sonntag zwei Gottesdienste in der Innenstadt (für verlässliche Planung)
· Winter- und Sommerkirche und Urlaubszeit erfahren gesonderte Planung
· Einbeziehung von LektorInen und PrädikantInnen
Entwicklung kleiner Formen (ohne Kirchenmusiker)
	
	St. Gertrud
	St.Petri
	Emmaus
	Martin
	Gnaden

	Besonderheiten
	Kirche im Kurgebiet
	Größte Kirche / Orgel
	Moderner Kirchraum
	Citynähe
	Multifunktionale Kirche

	Vorschlag
	Sommerkirche in Petri
Winterkirche in Gertrud
	Kürzere Winterkirche mit wechselnden Teams und Predigtreihe;
Sommerkirche nur in Petri und Martin
	Keine Herabstufung zur Nebenpredigtstätte;
2 Godi + 1 Godi (bes. Form) pro Monat; 
Einbeziehung von Lektoren 
	Winterkirche im Saal
Neujahrsempfang
	Keine weiteren Zeitumstellungen im Jahresverlauf in einer Gemeinde

	Problemanzeigen
	Ferienkantorei in Petri
	Geht die Gemeinde mit (in andere Kirchen)?
	offene Diskussion zur KM
	
	Nachvollziehbarkeit wann und wo Godi ist für die Gemeinde

	Wünsche
	Verstärkte Öffi.-arbeit
	
	Aufstockung von ½ auf ¾ Diakonenstelle; keine zusätzl. KM-Stelle
	Zusätzl. KM-Stelle
	[bookmark: _GoBack]Können Lücken (weitere Godi) mit Ehrenamtlichen gefüllt werden?

	Anmerkungen
	Noch gibt es die Ferienkantorei / singt aber nicht in Petri / Gespräche notwendig
	Energieeinsparung bei Winterkirche ermitteln
	Emmaus befürchtet die Umnutzung der Kirche zum Zweckbau 
	
	Gnaden sieht Chance die Unterschiedlichkeit der Kirche auch besonders zu bedienen



Anregung von Frau Selmayr: 
Kapelle am Dohrmannplatz wird im Sommer verlässlich von Kurpredigern bedient und sie selbst (als Urlauberpastorin) übernimmt in der Sommerferienzeit die Gottesdienst in St. Gertrud
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